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Vegetationseinheiten
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In der westlichen Randzone eines alten Kippengeländes des KKW Nord ist auf einer Talsandfläche mit mäßig trockenen Fein- bis 
Mittelsanden ein kleines ruderales Brombeer-Wacholder-Gebüsch entstanden. Die Strauchschicht wird hauptsächlich vom Wacholder 
gebildet. Zusätzlich kommen Holunder, Kreuzdorn, Vogelbeere und Hundsrose vor. Außerdem haben sich die Brombeere und die Himbeere 
stark ausgebreitet. Über der Strauchschicht wachsen einige ältere Kiefern. 

In der Bodenvegetation treten zahlreiche Ruderalisierungs- und Eutrophierungszeiger auf. Hierzu gehören beispielsweise das Land-Reitgras, 
die Acker-Kratzdistel, die Quecke, das Kletten-Labkraut, das Kleinblütige Springkraut und die Brennessel. 

Das Gebüsch kann als ein Entwicklungsstadium aufgelassener Hutungsflächen angesehen werden, aus dem bei weiterer ungestörter 
Entwicklung ein eichenreiches Gehölz entstehen wird.

Eine derzeitige Nutzungsform ist nicht erkennbar.
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Schneider

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

26.10.2003

0 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 9 3 2 1 4 0 3 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Juniperus communis

Avenella flexuosa Calamagrostis epigejos Dryopteris carthusiana Galium aparine
Oxalis acetosella Pinus sylvestris Rosa canina Rubus fruticosus
Rubus idaeus Sambucus nigra Torilis japonica Urtica dioica
Vaccinium myrtillus

Agrostis capillaris Anthoxanthum odoratum Arrhenatherum elatius Betula pendula
Betula pubescens Cirsium arvense Crataegus monogyna Elytrigia repens
Festuca rubra Geum urbanum Impatiens parviflora Lonicera periclymenum
Molinia caerulea Mycelis muralis Poa pratensis Prunus spinosa
Quercus robur Rhamnus cathartica Solanum dulcamara Sorbus aucuparia
Tanacetum vulgare Veronica chamaedrys


